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ARBEITSRECHT 

Remote Work aus dem Ausland – Checkliste 

Die Checkliste der Veranstaltung „Remote Work aus dem Ausland – vorübergehend und rechtssicher 

mobil arbeiten“ vom 19.02.2026 bezieht sich auf den Begriff „mobile Arbeit“. Dieser Begriff ist 

gesetzlich nicht definiert. Daher sollte unsere Checkliste „Homeoffice“ zusammen mit der folgenden 

Checkliste genutzt werden, um eine sinnvolle Orientierung zu bieten.  

 

Achten Sie insbesondere darauf, welche Form der Arbeit faktisch stattfindet und dem jeweiligen 

Vertragsinhalt entspricht. Für einzelne Sachverhalte ist eine verbindliche Einzelfallberatung weiterhin 

erforderlich. 

 

Checkliste: Remote Work aus dem Ausland heraus 

 

„To-Do“ bzw. Prüffrage Notizen 

 1. Vorabklärung  

 ☐ Liegt ein Antrag der Beschäftigten auf eine vorübergehende oder dauerhafte 

Tätigkeit im (EU-)Ausland vor? Oder handelt es sich um eine Weisung der 

Arbeitgeberin bzw. des Arbeitgebers? 

 

☐ Soweit vorübergehende Tätigkeit: Wurde der Rückkehrwille geklärt 

(Abgrenzung „Ortskraft“)? 

 

☐ Gibt es eine interne Richtlinie zu Auslandstätigkeiten?  

 2. Arbeitsrechtliche Prüfung  

☐ Wahl des anwendbaren Rechts – welches Recht soll Anwendung finden, z.B. 

Deutsches Recht (→ EGBGB, Rom‑I‑VO)? 

 

☐ Rechtswahl möglich, aber: Gelten zwingende Vorschriften des 

Tätigkeitsstaats oder „ordre Public“ (z. B. gesetzliche Feiertage, Arbeitszeit, 

Mutterschutzvorschriften etc.)? Informationen über die anwendbaren 

Vorschriften im jeweiligen Beschäftigungsland können Sie bei den zuständigen 

Auslandshandelskammern (AHK) erfragen. 

 

☐ Nachweispflichten erfüllt? (Dies hängt u.U. von der 

sozialversicherungsrechtlichen Einordnung des Sachverhalts ab: Abgrenzung – 

(arbeitgeber- / arbeitnehmergewünschte) Entsendung (als „Workation“) / 

Ortskraft / Dienstreise). Zusammenfassung der Nachweispflichten auf der IHK-

Website „Das NachweisG – Nachweispflichten und Hinweise für 

 

https://www.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/4882524/f73ca9677acd9a3d75544e80bd274b35/checkliste-homeoffice-data.pdf
https://www.ihk.de/berlin/service-und-beratung/recht-und-steuern/arbeitsrecht/das-nachweisgesetz-5956718
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Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber“ kurz geprüft, Unterpunkte: 

Auslandsaufenthalt (länger als vier aufeinanderfolgende Wochen) / 

Auslandsaufenthalt i.S.d. Entsenderichtlinie (Entsendefälle)? 

☐ Muss der Arbeitsvertrag angepasst werden (Art der Tätigkeit, Arbeitsort, 

Weisungsrecht, Erreichbarkeit wegen unterschiedlicher Zeitzonen, Kosten für 

Arbeitsmittel etc.)? Stellen Sie sich z.B. die Frage: Wie kann ein deutsches 

Gericht die Begriffe „Homeoffice” oder „mobile Arbeit” auslegen, wenn sie 

gesetzlich nicht definiert sind und im Vertrag nicht näher erläutert werden? 

 

☐ Prüfung: Arbeitsschutz im Ausland umsetzbar? Die Arbeitsschutzpflichten 

der Arbeitgeberin / des Arbeitgebers könnten u.U. von der Arbeitsform 

abhängig sein (s.o: „Mobile Arbeit“, „Homeoffice“, „Telearbeit“). 

 

☐ Widerrufs- und Beendigungsmöglichkeit – sicherheitshalber – vereinbart? 

Z.B. auf Weisung der Arbeitgeberin / des Arbeitgebers und in welchen Fällen 

bzw. nach welchen Voraussetzungen. Sicherheitshalber: Vereinbarung einer 

Rückkehrpflicht erforderlich? Ziel: Gewöhnlicher Arbeitsort bleibt Deutschland. 

 

 3. Sozialversicherungsrechtliche Einordnung  

☐ Handelt es sich um das EU-Ausland oder um Drittländer?  

☐ Länderspezifische Information: DVKA-Merkblätter „Arbeiten in …“ für den 

jeweiligen Staat schnell überflogen? 

 

☐ Fällt die Tätigkeit unter das Beschäftigungsortsprinzip (auch 

Tätigkeitsortprinzip genannt)? Wo ist die Person „beschäftigt”? 

 

Soweit die Person im Ausland „beschäftigt“ ist, greift hier eine Sonderregelung 

- z.B. Entsendung? Bleibt die Person trotz vorübergehender Beschäftigung im 

Ausland in Deutschland sozialversicherungspflichtig? Maßgeblich ist der 

tatsächliche Arbeitsort. (Vgl. Praktischer Leitfaden zum anwendbaren Recht der 

EU-Kommission) 

 

☐ Ist im vorliegenden Fall eine A1-Bescheinigung erforderlich? Um den 

Sachverhalt individuell einzuordnen, können Sie Kontakt zur DVKA bzw. zum 

jeweiligen Sozialversicherungsträger in Deutschland aufnehmen. 

 

☐ Wurde die A1-Bescheinigung, soweit erforderlich, schon vor der 

„Entsendung“ (online) beantragt und ausgestellt? 

 

☐ Besteht bei dauerhafter Beschäftigung bzw. bei einer Verlängerung der 

vorübergehenden Tätigkeit das Risiko einer Umstellung auf das ausländische 

Sozialversicherungssystem? Hier müsste genau geprüft werden – wo ist die 

Person „gewöhnlich“ tätig und wo findet der „wesentliche Teil“ der Tätigkeit 

statt? 

  

 

https://www.ihk.de/berlin/service-und-beratung/recht-und-steuern/arbeitsrecht/das-nachweisgesetz-5956718
https://www.dvka.de/de/arbeitgeber-erwerbstaetige/laenderspezifische-informationen/
https://www.dvka.de/media/dokumente/verschiedene/praktischer_leitfaden.pdf
https://www.dvka.de/media/dokumente/verschiedene/praktischer_leitfaden.pdf
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(Hier könnte die arbeitsrechtliche Klärung des Rückkehrwillens der 

Arbeitnehmerin / des Arbeitnehmers und/oder die Vereinbarung einer 

Rückkehrpflicht eine entscheidende Rolle spielen.) 

☐ Für Entsendungen über 2 Jahre hinaus: „Telework-Rahmenvereinbarung“, 

vgl. Liste der einzelnen Vertragsstaaten - Multilaterale Rahmenvereinbarung 

ab 01.07.2023) als Ausnahmemöglichkeit! 

 

Weitere Ausnahmevereinbarungen nach Anfrage bei der DVKA u. U. möglich. 

 

☐ Wurde die Person über Auswirkungen auf Renten‑, Kranken- und 

Arbeitslosenversicherung informiert? 

 

 4. Steuerrechtliche Prüfung  

☐ Prüfung einer möglichen Betriebsstätte im Ausland (insb. bei 

Führungskräften, Vertretungsmacht, Entscheidungsbefugnissen). 

 

☐ Muss der Arbeitslohn aufgrund des tatsächlichen Tätigkeitsorts im Ausland 

versteuert werden? Risiko von lohnsteuerrechtlicher Betriebsstätte. 

 

☐ Wurde das Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) geprüft? Alle DBA finden 

Sie auf der Webseite des BMF im Bereich „Doppelbesteuerungsabkommen und 

andere Abkommen im Steuerbereich“*. 

 

(*Insbes. sind die Sonderregelungen während der Corona-Zeit zur 

vorübergehenden Tätigkeit im Homeoffice, die sich nach dem OECD-

Abkommen-Entwurf richten bzw. richteten, ausgelaufen). Prüfen Sie daher bitte 

die Aktualität des jeweiligen DBAs. 

 

☐ Müssen Lohnsteuerpflichten im Ausland erfüllt werden (Registrierung, 

Abführung)? Prüfen Sie länderspezifisch, ab wann die ausländischen 

Finanzbehörden von einer Betriebsstätte ausgehen. Gibt es einen Unterschied 

zur Auffassung der deutschen Finanzämter? 

Beispielsweise: Schon ab zwei Wochen „Homeoffice“-Tätigkeit oder ab dem 

ersten Monat mobiler Arbeit? Ist die Art der Tätigkeit für den Tätigkeitsstaat von 

Bedeutung? 

Eine Einzelfallberatung ist stets erforderlich. Sie können sich dazu ggf. an die 

zuständige AHK oder die GTAI wenden. 

 

☐ Besteht das Risiko einer Doppelbesteuerung? Ist in dem jeweiligen DBA (z.B. 

unter dem jeweiligen Artikel zu „Einkünfte aus unselbständiger Arbeit“) bereits 

eine Lösung vorgesehen? 

 

Hierzu 3 relevante BMF-Schreiben: 

- BMF-Schreiben vom 12. Dezember 2023: Steuerliche Behandlung des 

Arbeitslohns nach den Doppelbesteuerungsabkommen (insbes. (Unter-

)Punkte: 1.2.2.1 (Rn. 25-28), 3., 4. (Rn. 99 ff.); 

 

https://socialsecurity.belgium.be/en/internationally-active/cross-border-telework-eu-eea-and-switzerland.
https://socialsecurity.belgium.be/en/internationally-active/cross-border-telework-eu-eea-and-switzerland.
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/Internationales_Steuerrecht/Staatenbezogene_Informationen/doppelbesteuerungsabkommen.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/Internationales_Steuerrecht/Staatenbezogene_Informationen/doppelbesteuerungsabkommen.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Internationales_Steuerrecht/Allgemeine_Informationen/2023-12-12-steuerliche-behandlung-arbeitslohn-doppelbesteuerungsabkommen.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Internationales_Steuerrecht/Allgemeine_Informationen/2023-12-12-steuerliche-behandlung-arbeitslohn-doppelbesteuerungsabkommen.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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- BMF-Schreiben vom 8. Oktober 2024: Ermittlung des steuerfreien und 

steuerpflichtigen Arbeitslohns nach den 

Doppelbesteuerungsabkommen sowie nach dem 

Auslandstätigkeitserlass im Lohnsteuerabzugsverfahren; 

- BMF-Schreiben vom 19. Dezember 2025: Änderung des BMF-Schreibens 

vom 12. Dezember 2023. 

☐ Interne Prozesse für Lohnabrechnung angepasst?  

 5. Aufenthalts- & Meldepflichten  

☐ Hat die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter eine gültige Aufenthaltserlaubnis, 

sofern sie/er eine benötigt? 

 

☐ Wurde geprüft, ob im jeweiligen (EU-)Auslandsstaat bereits ab dem ersten 

Aufenthaltstag Meldepflichten bestehen? 

 

☐ Wurden die Pflichten schriftlich an die Mitarbeiterin / den Mitarbeiter 

kommuniziert? 

 

 6. Datenschutz & IT-Sicherheit  

☐ Datenschutz: Kann die Arbeitgeberin / der Arbeitgeber die Einhaltung der 

DSGVO im Ausland gewährleisten? Insbes. könnte es hier einen Unterschied 

zwischen EU-Ausland und Drittländern geben. 

 

☐ Sicherstellung: VPN, verschlüsselte Geräte, Zwei-Faktor‑Authentifizierung, 

usw. 

 

☐ Gibt es länderspezifische Datenschutzanforderungen?  

 

 

Die aufgelisteten Punkte erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Hinweis: Wenn Sie diese Checkliste als Orientierung nutzen möchten, beachten Sie bitte stets das 
bereits erwähnte „Betriebsstätten-Risiko“ (ungeplant bzw. unerwünscht). 

Hinweis: Die Checkliste soll lediglich eine Orientierung für die Umsetzung von „Workation“ bzw. der 
„vorübergehenden mobilen Arbeit aus dem (EU-)Ausland“ bieten. 

In einem solchen Fall dürfte eine Einzelfallberatung stets erforderlich und zweckmäßig sein.  

Die gesetzlichen Vorgaben des NachwG sind (wie erwähnt) zu beachten. Diesen Fall finden Sie in der 
Tabelle auf unserer Webseite „Das Nachweisgesetz - Hinweise für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber“. 
Wir verweisen nochmals auf unsere Checkliste „Homeoffice“. 

In Zusammenarbeit mit dem Berliner Anwaltsverein bietet die IHK Berlin Mitgliedsunternehmen eine 
kostenlose Rechtsberatung zu verschiedenen Rechtsthemen an: „IHK-Sprechstunde Recht für 
Unternehmen“. Sie können sich für die nächste Sprechstunde „Arbeitsrecht“ kostenlos anmelden. 

 

https://www.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/6283338/9b2c3f88efdba1354a454a9762ffa17f/neues-bmf-schreiben-zur-ermittlung-des-arbeitslohns-data.pdf
https://www.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/6283338/9b2c3f88efdba1354a454a9762ffa17f/neues-bmf-schreiben-zur-ermittlung-des-arbeitslohns-data.pdf
https://www.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/6283338/9b2c3f88efdba1354a454a9762ffa17f/neues-bmf-schreiben-zur-ermittlung-des-arbeitslohns-data.pdf
https://www.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/6283338/9b2c3f88efdba1354a454a9762ffa17f/neues-bmf-schreiben-zur-ermittlung-des-arbeitslohns-data.pdf
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Internationales_Steuerrecht/Allgemeine_Informationen/2025-12-19-steuerliche-behandlung-des-arbeitslohns.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Internationales_Steuerrecht/Allgemeine_Informationen/2025-12-19-steuerliche-behandlung-des-arbeitslohns.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.gesetze-im-internet.de/nachwg/index.html
https://www.ihk.de/berlin/service-und-beratung/recht-und-steuern/arbeitsrecht/das-nachweisgesetz-5956718
https://www.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/4882524/f73ca9677acd9a3d75544e80bd274b35/checkliste-homeoffice-data.pdf
http://www.ihk.de/berlin/sprechstunde-recht
http://www.ihk.de/berlin/sprechstunde-recht


 

 

Remote Work aus dem Ausland – Checkliste, 19. Februar 2026 Seite 5 von 5 

Diese Checkliste wurde mit größter Sorgfalt erstellt, erhebt aber keinen Anspruch auf Vollständigkeit 
und Richtigkeit. Dabei handelt es sich um eine zusammenfassende Darstellung der rechtlichen 
Grundlagen, die erste Hinweise enthält. Sie kann eine umfassende Prüfung und Beratung durch einen 
Rechtsanwalt/Steuerberater im Einzelfall nicht ersetzen. 

 


